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Mt Hschfürstltch « Markgräflich . Basischem - nä- igflem Privileg!».

Carlsruhe , vom 20 Febr. , ^ ^ ^ .
Bergangmii Donnerstag den 16. dieses kamen unser beliebtester Landesvater, Jhro Hochfurstltche Durch¬

laucht der regierende Herr Markgraf , Carl Friedrich in Begleitung des Prinzen Louis von Baden

Hochfürstlichen Durchlaucht , wieder glücklich und wohl zur allgemeinen Freude des Lands in hiesige Residenz

zurück. Verwichncn Sonnabend Nachmittags traf auch unser DurchlauchtigsterHerr Erbprinz Carl Ludwig mit

Ihrem Durchlauchtigsten Prinzen Carl und gestern Abends Jhro Hochfürstliche Durchlaucht die Frau

Erbvrinzessinn Caroline Amalie nebst ehren fünf Prinzessinnen Hochfürstlichen Durchlaucht ebenfalls in

erwünschtem Wohlseyn wieder hier ein.
— - -

-

Wien , vom y Fcbr . Am letz ' en Sonntag hatte
General Mack die Ebr<-, bey der Ercherzoainn Christi»
ne zu Mittag zu weißen, wobey die vornehmsten Ca ,
valicre uvd Damen «rare » . Am folgenden Tag wi.
derfl-hr dir neml che Eure feiner G matzinin und
einzigen Tochter . Feldmarschall Lstumant Prosrra
geht vor, pur za seinem O - krl nach Mähren dem Ge .
ne» ! wn Botta .—Der !:eyW '->o !ivorgeblich gkbliebreGras
Mv ' ^ cuckl!, , welcher bey dem Korps der Wiener
Fr yiviUlgco als Korporal diente , ist zur größten
Freude seiner h ^claen Aüvlrwandten, srjsch und ge.
sund hier eingelrosscn und der Kaiser ernannte ihn
sogleich z m Lieutnant ecv dem nämlich -m Korvs.
Der Nabst gj-bt dem G anal ron Colli , welcher -des.
se>, Tmvv ->! kommandut , jährlich 12202 nwpolit.
Thlr . und 6002 dem G - n . M -jor Grusen Bcrkrlmi,
sie b -hijico übcrdieses ihre» Gehalt b: y unsrer Ärmer
bcy — Da es nun eine uusoemachte Sache zu s: yn
schiirk , daß der Bawr - .mS von Maar » das Ober»
temm .wdo in Jta - n übernehmen und von General
Mock beglnttt werden soL ; so >ü von hier aus dem
Mlum sisch - n Hnf dir Gnierai der Kavallerie , Prinz
von Wckreck , als Brühlshaber sorgeschlage«. — Der
Erzherzog Joseph , Paiatilius von Ungarnwirb sich au bi«

Svitze der braven Ungarn stellen . Bonden 50 .020
Rekruten , welche die ungarische Nation auf dem Lmd»
tag bewilligt har , sind bereits 20,002 Mann beysam«
men , und die übrige» werden dis quf den Anfang
des May sich im marschfertigen Stand befinden. —
Von Wien gehen z Bataillons Artilleristen auf Wä¬
gen nach Italien ab. - General Provera hat
itzt die Weisuvg bekommen , sich vor der Haud
nach Klagrnfurk zu begeben. Die sämtliche
mit ihm in Gefangenschaft gerathue Mannschaft
ist schon grvßtenlheils ausgrwechsell und wird
im Inner » des Landes , in die Festungen vcrtheilt .
— Nebst denen von hier abgegaogenerr z Bataillons ,
find auch 9 Bataillons aus Ungarn , jedes zu 1200
Mas?» nach Italien , in Marsch geletzt und werden
schleunigst aus Wägen dahin tcansportirt. — Um die
arbeitsame Klasse von Menschen zu schonen , so habe»
sichs auch dir Ungarn zum Besetz gemacht , daß bey ge .
genwärtigcr Rekrurirung , alle Müssiggänger (vnheu.
rächet oder ledig) zuerst zum Miütatr wegqenowmen
werden sollen . — In Wien dauert ebenfalls die Nr«
kcutirung noch fort.

Lölln , rom 9 8ebr . Heute Mittag iß der schon

so langerwartete ftanz . Grnrr .er>Chrf,Mo:«au hier ans »-
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kommt». DK Garnison stand bey seiner Ankunft un¬
term Gewehr . Da sich hier das Gerücht verbreitet
hatte , daß zwischen der Eambre -und Maasarmee , und
der Kaiser ! . Armee am Niedenhcin vor einiger Zeitet» Waffenstillstand geschlossen worden , so hat die
Französische Generalität dieses Gerücht in den öffentlchen
Zeitung «.» sür falsch erklärt .

Salzburg , vom 9 6evr . Die Nachrichten aus
dem iraittniichen Tsrol fangen wieder an , sich zu bes¬
sern . Dre Franzosen haben es nicht sür gut
befunden , weiter vvrzurückrn und scheinen b !os rück¬
wärts , rieüuchk gegen das Romanische , eine ihrer
Expeditionen decke» zu wollen. Die Niederlage der
Kaiserlichen Armer ist theilr durch unwahre Aus¬
streuungen , theilS durch dir übertriebnen Berichte der
Franzosen , theilS durch Schrecken uvd Furcht weit
über die Hälslr vergrößert werden . Die Heere samm -
len sich und Hülfe rill von alten Selten herbey.

Wien , vom 9 Zcbr . Durch den gestern hierher ge,
kommnen Major m,b Fügeiadjutanten , Grafen von
Dictcichstein » haben Se . K. H . Erzh . Carl , dir wich,
tige Nachricht von der so geschwinden Einnahme der
feindlichen Brückenichanzr vor Hüningen , an Se .
Majestät durch nachstehenden Bericht rwgesandt :

Die Trencher vor dem Hümnger Tete de Pont
wurde in der Nacht vom 25 . zum 26 . Jan . mit dem
giückliHftm Erfolg eröffnet , ungeachtet der Feind 4
Ausfälle machte , wovon 2 mit der äußersten Heftig ,
keit geführt wurden , welche aber aste mit beträchlss.
chem Verlust an Tobten und Verwundeten jedesmal
abgeschlagen worden find . Ungeachtet dieser feindlichen
Ausfälle war jedoch durch die Betriebsamkeit und den
Esser der Vre Belagerung leitenden Chefs und durch
tyaüge Mitwirkung der Generalität , die Arbeit schon
jo weit gekommen , daß , als Se . K . H . d . zr . Jan .
in dem Hauptquartier des F . M . L. Fürsten von
Fürstrnberg zu Weil eintrafen , bereits eine Parallele
auf rzo Klafter gegen das feindliche Tcce de Pont
vvrpvusftrc und ein Theil der Batterien in Arbeit war .
Diese Bakterien sollten sämnich d . z . Frbr . so zu spie.
Im in Stand gesetzt werden , daß der Feind nur mit
einer dis an Hartnäckigkeit grärizeiftcn Standhaftigkeit
ihrem hkstiera Feuer m semem Tel « re Pont
hätte widerstehe» können. Alle Anstallen wa,
reu schon getroffen , die auf dem diesseitigen Ufer
lugende Vorwerke des Tue de Pont zu stur,
men und sich » och ln lelbiq-. r Nacht darinn festzuse.
Hin , die Kommunckttwt ! üver dev kicjnen Rhcivmru
zwischen dem Hornwerk » auf der w »enamiken Schu .
ßenr -ftl und dem Lütmgercheu halbmondförmigen Ans-
scnwerk unmöglich zu mache und am fönenden Tag
das Feuer aller Batterss " anzufangen , als der die
Leuhtldlguns des ForrS kommandireade feindliche Di .

visionsgeneral Düfeur den 1 . dieses dem FeldmarschallLitUttEt Fürsten von Fü ' stwdn . schrieb, daß , fallsman ihm billige Beoir . gusss. z»st » b.-n wolle , er mchtabgeneigt wäre , zur Vermeidung fernerei Blirvergic »ßens tu UnmbaMirag :n zu ireien . Da nun nachden einstimmigen Aussagen bcr Kundschafter in Er .fahrung gebracht wurde , beiß wenigstens die Hälfteder Besatzung durch Bicli daaea und Blockhäuser ge,
sihett wäre , mtty -u chie B -llagcrung nch noch in die
Lange hätte ziehen können , saß das fttt . kmche in der
Festung und an dem jenseitigen Ufer ausgestellte Ge»
schütz dem unser» wett überlegen war , durch das
zahlreiche Wucfteschütz der Femve , durch sftne wider ,
holten heftigen Ausfälle das kleine Belagerungskorps
täglich geschwächt werben würde , welches bcy den viel»
faltigen Arbeiten und Trcnchee . Bedeckungen beynahenie ausser Deenst kam , so har man sich zu der unten
folgenden Kapitulation desto lieber verstanden , alS
die Hauptabsicht hierdurch völlig erreicht wurde , nem.
lich das feindliche T ' te de Pont ruhig deurobrko zukönnen , das rechte Aheumfer gänzlich vom Feind zu
reinigen , Veeschanzungcn rn der Eoene und dis am
Ufer zu behalten , durch welche dem F -md die ganze
Fahrt am Rhein und jeoe Unternehmung mit Schis ,
feo , in dieser Strecke äuff - rst mchivert , wo nicht
ganz unmöglich gemacht werden kann. — Diesen so
wichtig errungenen Vsrthel ! , der sowohl neuen Glanz
den Kaiser ! . König !. Waffen .gewährt , als den braven
Truppen die höchst nottzigc Ruhe verschafft , verdanken
Se . König !. Hoheit insdeiondre der lyärtgen emstchtS»
vellen Leitung des dieser Unternehmung vorgekanbrukN
Fewmarschall Lieutnant Züchen von Fürstenberg , wel,
chek durch seine rastlose Bemühung serc dem 27 . Okt .
verfloßncu Jahrs mit wenigen Truppen den Fein »
nicht nur en Echcc hielt , sondern durch Aoschl ssung
der Brücke demselben alle Mittel benahm , den Haupt ,
vperationen der Armee durch gefährstch« D -versioven
hluderilch zu fallen . — Der vey jeder Gclegenhett mit
Auszeichnung gerraovtc Ingenieur . Ovrist pe Vanp ,
hat ungeachtet seir-er neoeri .ch des Kehl «rhaltnrn
Schußwunde , auch hier durch sein tapfres , klnges ,
einsichtsvolles und unermüdeies Benehmen , durch die
richtigste Wahl der Altäre Punkte und die Leiikyg der
Trencheearbeilcn , zu der so geschwinden Uedergabe des
Tete de Pont wesentlich d ygekragen.

Der dir Bklagerunsurlivme pingwende Oberst Rou ,
vrop , Hai durch gemeinschaftliche Beystimmung der
tceß ch ausgcwählten Bakterie » Anlagen mit dem be,
namilen Ingenieur , Obersten de Baux sich bey dieser
Gelegenheit neuerdings vorzüglich verLie-tt gemacht »

*) Uaftr Freytagsolak : No . rZ . vom io . dieses ent,
hält bereits diese Kapttuiatwa»
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§M >i empfiehlt F . M . L. Fürst von Fü stenberg be.
sonders die Hauptleo .

' c Luisky , vom Jnsenierkorps
und Fasching , von der A kiilerie , welche vor der An»
kunfl der Obersten de Vaux und Rouvroy die Arbeiten
vor der Brückevschavzc zu seiner größten Zufriedenheit
rinfichtSvoll ieilelcn und fich hierdurch befvndre Ver .
dienste erwach ». Mehrere bry dieser Belagerung fich
besonders ausgezeichnete Individuen deS Ingenieur »
Korps , der Artillerie und der Truppen , so wie die
ferner» DnaÜs üdcriaffen Se . K . H . dem F . Z . M .
Graten Latour umständlich nachzulragcn , indem Höchst,
dieselbe , nach dem von Sc . Maj . rrhallveu Befehl
gleich d . z . von dort zur italienischen Armee adge-
reißt sind , wo Se . K. H . zwifchen dem ü . und 7 . be»
reitS eingelroffen seyn werden und unter göttlichem
Bcystanb auch die dortigen Angelegenheiten in eine
günstigere , den Erwarlu ^ gen mehr eni .prechende und
ber .-htgeadere Lage zu setzen.

Wien , vom n Febr . Feld -eugmeister Freyhecr
von Alvinzy hat ans U - ine unicrm L . d . angejergk ,
daß ihm nun beruhigendere Nachrichten aus Tyrol zu .
gekommen seyen , indem der daselbst das Kommando
führende Generalmajor Lipiay mittelst eines unternom »
mene» Angriffs den schon in Feinveö Händen geweßuen
wichtigen Posten von Cembra wieder genommen und
dadurch seiner Stellung bey Saturn mehrere Halt ,
barkeil verschalt habe. Eben so sev dir Vereinigung
der z Abteilungen unter den Generälen Köslöß ,
Baialich und des Fürsten von Rruß an der Piave
glücklich zu Stand gekommen und F . Z . M . Alvinzy
hoffte , daß in dem Augenblick an , wo er schriet » , die
Trupvesabtheilung unter General Spork z» diesem
Korps gestvssen seyn werde. Und wenn noch vollends
die Verstärkungskolviine aus dem Pusterihal zu rechter
Zerr ewtriffl , so glaubt der F . Z . M . daß man alS.
davn am linken User dieses Flusfts mit Nachdruck
sich werde behaupten können .

Innspruck , vom ie 8ebk. Erzherzog Carl ist
den 7 >Morgens von hier mch ! nachSaluu ' ,ioudtrnge ,
rade nach Brixen abgcrcißr , wohin er den General
Livtay zu einer Unterredung bestdieden hakte . Von
da gieng der Weg durch das Pusterthal über Juni »
chen , wie man vermuthet , gerade nach Görz , zu der
Alviviischen Armee . Dort oder noch unter WegS
dürfte Erzherzog Carl seinen Binder Joseph , Paloti .
nvs von Ungarn , antreffen . Vorgestern griffen die
Franzosen unsre Vorposten bev Deutschmetz unverwu -
thei an und eroberten 2 Kanonen , machten auch ei»
mge Gefangne. General Vukassowich rückte aber
bald wik Verstärkung an und vertrieb die Franzosen
wieder mit einigem Verlust — Von hier aus
hat der Erzherzog Carl Depeschen an den Ge «
mral Cslly „ach Rom geschickt —— Die 4000

Manu Darmstädcer , die in Krain lagen , sind bereit»
zur Armee diS General Aisinzy geflcffm. Ob der
Erzherzog Karl einige Zut lang in Italien bleiben und
das Kommando der Armee übernehme », oder bald
wieder an den Rhein zurrckkehrcn werde, ist noch un«
bekannt.— Aus Bvtzrn wird noch fortdauernd stark ge«
flüchtet.

Augspurg vom 14 8ebr . So positiv auch die
Mc -yiäutischLn und Schweizer Briefe und Zeitungen den
Fall von Mar . rua unkundigen , so hat man doch noch
Ursachen an der Wirklichkeit der Sache zvzwcisftn. Die
neuste » Tyroler Brikfe versichern, Mantua halte noch
Stand , und der Erzh . Karl habe das Oderkomando
der kaiserl . köa . Völker d -. y Görz übernommen , um so
schleunig als immer möglich, mitveistärtter Macht zum
Entsetz der Festung zu eilen. Jene Nachrichten stimmen
dagegen im Datum und andern Abgaben nicht über ,
ein , die einen sagen, Wurmfcr habe den ecken die andern
er habe den zkeo Ftbr . k --p kulirr, und von den Bedin »
guvgcv derUidergabe wissen sie auch nichts bestimmtes
zu sagen, man kann kurz roch immer hoffen , daß cs dem
Retter Deuschlands Vorbehalten sey, auch «in Retter
Italiens zu Hy « .

Grosbrittanten .
Schreiben aus Landen , vom z 8ebr . Lord Bried »

Ports Flotte ist nun durch die starken Westwinde ge»
nölhigl worden , nach uvsern Hävr » znrückzukommen,
nachdem sie einen Monat lang umbergetrieben ohne
auch nur ein einziges feindliches Schiff gesehen zn
habe» . Dagegen hat der Feind zwischen den Dünen
und Portsmouth 7 schwer beladne Trampsrkschiffe
von Cork weggenommen . Salzfleisch ist zu 7^ Pence
das Pfand gestckgen, weil sie mit diesem Artikel bela¬
den waren . EM spanisches Prisenfchiff , welches z«
Portsmouth civgkbracht ist, hat von einem Portugiese «
welcher nur zwev Tage aus Oporto ausgelaufen , war ,auf . der Reise erfuhren , daß Spanien förmlich Krieg
gegen Portvgal erklärt hat . Dieses scheint noch Be¬
stätigung zu bedürfen . — Die Ausrüsinug i« D-üukir.
chen wirb immer furchtbarer und schon solle» daselbst
izooo Mann eingeschtffl seyn » «m sich nach uvsern
oder den Schottischen Küsten zu beiden . Die Ad¬
miralität hak 4 englische Fregatten befehligt - vor die.
scm Haven zu kreuren und dir Bewegungen des Feinds
zu beobachten. — Einer der von Ports - Ferraio in
London onq kvwmnen Officiers traf schon unterwegsden Obersten Grabam , unfern Comm ssur bey der
Kayseri . A . mee in Julien an , welcher curiae Monatein Mantua eingeschl - ssen war , aber in Verkleidung
selbst durch die sranzösi cven Patrouillen unenkdkckk ent.kam , um dem General Awiluy Nachrichten von dem
Zustand der Festung zu Überbringer». — Bey Do .ine -
ggl ist ein französisches Linienschiff von 74 Kanonen
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rvn den Wellen umhergetricben worden und es sind
L englische Fregatten dahin gesegelt , um es gefangen
zu nehmen. In aanz Jcrland werden itzt längst den
Küsten Festan7.swer.kr an solchen Platzen ang- .egl , wo
rs etwa den Franzosen in Zukunft einfallen möchie,
zu landen . — Wie cs itzt he -ßr, sollen 28 Segel von
der Cork - Flotte den frsnzvsischen Kreutzern in die
Hände gefallen ftyn . Gegen den Capitam einer unsere
Fregatttw welche diese Flotte decken sollten , wollen
unsre Kai ' st . ulr der Admiralität Beschwerden überge¬
ben . — Die letzten Zurüsiungr» in Irrland haben ge.
gen 600 ovo Pf . Sterling gekostet . Es soll nun noch
eine neue Anleihe kür Jrrlaod von einer Million ge¬
macht werden , um das Laad in einen bessern Ver-
rberdiguu .-Sstand »a fttz -' n . — Man hak das Gerücht,
daß unser zast s Regt » eut auf der Fahrt von Porro«
Fcrrss .. nach Gidralt -r von spamichen Kriegsschiffen
genommen worden fty. allein dieses Gerücht ist roch
unverbürgt. — Unsre Oprost'. ionsdlätter enthalten itzt
viele bittere Btmnkungen « der den Lord Bnbpvrc ,
der, wie sie sa.,rn, so glücklich gewesen, ohne Verlust
eines cimrgea Schiffs nach unser« Häfen zurückznkch .
reu. — Aus Instand ist der Staarsscorrtair Pelham
hier angrkomwen .

Rußland .
lpetersburg , vom 17 Jan . Die Krönung M

Mokkan wird so ftyerdch uvd prächtig als jemals
werden. Der König Sravisiaus von Polen ; dessen
Neffe , Prinz Poniatowsky , welcher aus Wien « war.
let wird ; dt« ordentlichen und ausserordentlichen Gr.
sandten aller fremden Höfe und Regierungen «nv alle
Grosse der ruffschrn Reichs werden sich dabcy cinfln-
den . Aus jeder ruffscheu Prosivz werden Abgeordne¬
te , jeder in seiner Landestracht erscheinen und eine
sonst nirgends in der Welk zu sehende Mannigfaltig,
kcit von Mcnscheuorttn und Aufzügen darßellen . Mu .
ßck und Tanz jeder bessudern Gegend wird ebenfalls
kabey zu hören und zu sehen scyn . — Das Umlauf,
schreiben, weiches der Kaiser wegen der Krönung er¬
soffen , sagt : » Ich halte es für Pflicht , nach der
Erlangung auf den Ltzros meiner Vorfahren , dem
Allmächtigen , der alle Staaten der Sterblichen be¬
herrscht , Dank zu sagen und werde wich im April
1797 i« meiner ersten Havxtstabt Moskau , mit ge¬
bührender Ehrerbietung , nach dem Beyspiel der alten
Israelitischen Könige , der Griechischen rechtgläubigen
Kaiser , meiser frommen Vorgänger auf dem rufst,
scheu Thron und andrer Christlichen Svuvrrains , krö¬
nen uns . salben lassen und zugleich meine vielgeliebte
Gemahlin» - die Kaismuri , mit der Krönusg de.
ehren. «

Mira« , vsm sö Jan . Der Etat für Entstand ist

schon aus Petersburg angekommeu ; vermöge desselben
ist dem General - Gouverneur von Polen aufgetraqm ,die ehemalige Rcgier .wasform , so bald als nur mög¬
lich ist , wieder einzufühcen . Das Overraths , Collegi .um soll aus 4 Oberrächm und 2 Rätlun bestehenund dieses Gericht wird das Apellalionsgcricht heißen.Die Gouvernements. Rc tter -rng , der Camrralhof und
der Gouvernements. Prc cureur bleiben. Der Sena .tor von Honun hak sich in Petersburg für 45,000 Ru,
bei ein Palais oekaust. Es heißt , daß noch einigeCmländer ,u Sektoren werken ernanrt werden .Die Avrahl der Adels - Deputirten , welche von hier
zur Krönung nach Moskau sehen , beläuft sich auf 7.— Die bisherige Chevalier . Garde zu Et . Petersburg, de«
revUmformunstreitig die kostbarste in ganz Europa und
mit vielem Gold und Silber geziert war , ist cufgr.
hoben. Sie bestand aus jungen Ed^lleuten und hatte
nur den Dienst in den Zimmern der verstorbenen
Kaiserin « , im Courlaol rc . — Der Koma von Pohlen
wird erst den qien Februar hier eirnreffm , und im
Schloß logften . Sein Gssvly ist sehr r >hlrcich, denn
auf jeder Pnststatisi '. find dreyhunderk Pferde für ihn
bestellt . Dcr K -mer von Rußland har ihm hundert»
tausend Rudel zur Bestreitung der Reisekosten nach Pe¬
tersburg übersendet.

Schweiz .
Basel , vom 14 Kebr . Man hat hier mehrere

Berichte aus der Lombardey , daß der General
Wurmftr den 2 dieses den An rag gemacht habe, Man ,
tua durch Capttulation zu übergeben . Den 5 . Jebr .
soll en die ftanchMe « Truppen von der Festung sö m,
iichen Besitz nehmen. Die Garnison ist zwar knegs»
gefangen , wird aber viLi » ach Frarknich adgeführt ,
svvdcrv kehrt iv die vstreichischc Staaken zurück , und
verbindet sich , so lange nicht mehr zu dienen , bis sie
gegen eine gleiche Anzahl ftan -östschrr Kriegsgefangener
ausgewecMl werde « . Alles Geschütz , Wvnttwn re. bleibt
den Franzosen . DaS Elend unter den Einwohnern in
Mar . tu« , die eine 9 wvn « : l'che E ' Mürßaug ausge,
gchalten , soll u : beschrciblird aoß , vn. - idmarschall
Graf von Wurmftr hat s m Aevsse stes w yan , und
Mantua erst kann übergeben , als ave H ssnung zum
Entsatz verschwunden , und alle Lcbeo mittet avfgrzchrt
waren . — D «? vor W tta gcstandne franzöffsSre
Armer soll nun ungesäuu- r gra-en dr Kirchenstaat auf-
brechen. Dieses Land , vom König roo Neapel ver¬
lassen und vsn dev Kaiftri. Arme - abgeschrukten, hat
itzt nur zwcy Mitte ! vor sich, enl 'vrdcr einen harlra
Frieden zu rmkrrsctzreide » , oder mit A - strengung aller
Kräfte sich so laug gegen die f arzößsch ; Urbermacht
zu bercheidigen, bis dir Kaiser !. Macht tu Italien
wieder vordringt, Es scheint aber , die .Franzose«
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Vollen ihre Hauptmacht «ach Italien ziehen und in
diesem Land den Frieden mit dem Hauß Oesterreich
erzwingen .

Zürch, vom IZ 8ebr . Die heutigen Blätter ent .
- allen folgende Nachrichten aus Mailand vom ulen
Februar. Die Kapitulation von Mantua ward hier
dir itzt noch nicht publieirt, aber man ver» immt von
Personen , die dorther kommen , Felbmarschall Graf von
Wurmser habe an der Spitze von 1200 Mann , welche
dewaffnet waren, mit 2 Kanonen und 6 bedeckten Wä .
gen die Festung verlassen . Sie liegt voll unbe.
grabeuer Leichen und das äußerste Elend herrscht da «
rinn. Man sürchlet beßhald, es könnte gar leicht eine
ansteckende Krankheit entstehen und läßt niemanden
paßiren , ehe alles gereinigt ist, wozu mau sich bereits
anschickt . — Seit dem letzten Grsrcht am Fluß Cenio ,
in welchem bieFranken siegten , lief kein vfficiellcr Bericht
mehr ein, man weiß aber , daß General Buonaparte
seine Armer verrücken ließ , Cesena , Rimini, Pesaro
und Slntgaglia wegnahm nnd den 7ken d . in Ancona
eingrlroffcn ftyn wird . Nie ganze Landschaft Rvmag «
na am adriatischen Meer hin , Ravenna mit rinde ,
griffen , ist also von sranzöflschen Truppen besetzt. Ueder
Bologna sind schon sehr viele pädstlicheGefangne trans «
porttrt worden , mehrere werden noch erwartet , gestern
kamen 40a davon unter Begleitung der Soldaten
unsrer Legion hier an . In der Rvmangva beginnt
die Auswanderung, viele find nach Toskana geflohen .
Um die Desertion der päpstlichen Soldaren , dir ins
Loskanischr entweichen, zu verhindern , läßt der EroS,
Herzog all « Anstalten treffen, sie auszufaugen und dem
mit Rom bestehenden Tractat gemäß dem Pabst suS.
zuliesern. — Der Türmer Hof hat dem Vmkönig zu
CagUari ausgilragev , den Franken in Corfika alles
abzulirfcru, was der französische Commanbant Miot
verlangen würde . — Der König von Neapel sieht >m
Begr ff, nach dem Beyspiel von Spanien mit der
Rkpubich Frankreich eine Off « und Defensiv « Allianz
zu schlicss « . D >m Traciat, w lchen er mit der Re -
publ ck Lesch.

'ossen, sollen einige s- hr wichtige geheime
Arlickcl » cygefüat ftyn , dir einige Provinzen dcS Kir¬
chenstaats belr . ffen , wc -che ncapoliavisch werden dürf¬
ten. Dageg n zahlt der König an Frank eich 8 Mil .
lioncn Toa er , liefert ei. e ansehnliche Menge Getr - id
und öffnet alle seine Häfen den französischen Kriegs ,
uab Harrtlungsschiffen .

Ankündigung .
Larlsruhe . Der unterm i . Fcbr. 179600» seiner

Ehefrau heimlich entwichene» «ater dem Füscher - Bn;

10 / ) 77-7" " -

taillon zu Rastalt gestandene Hsuptmau « Lenz dessen
dermaliger Aufenthalt dahier unbekannt ist , soll auf
angebrachte Ehescheidungsklage seiner Fra , Louise
geb. Posselt binnen y Wochen von heute an , vor hie.
figem Ehegcrjcht in Person erscheinen , uno auf die
angebrachte Klage sich gehörig verantworten, sofort dcS
Rechts adwarlen , widrigenfalls klagende Ehefrau ihrcs
Eyebaudes entbunden erklärt , gegen ihn aber da-
Wettere auf Beirette» Vorbehalten werden wi d. Sign .
Carlsruhe im Fürst! . Ehegerichl d . 25 . Jan . 1797.

Larlsruhe . Ich mache einem hiesigen Publikum
auch auswärtigen mit Würmer » behafteten Patienten
abermals bekannt, baß dieser mein erprobter Wurm «
zucker täglich mehr Beyfall bekommt und würckltch
bey jezlgen vielen Krankheiten , welche mehrenthells von
Würmern entstehe », so will solchen nochmals bestens
empfehlen. Auch besonders meine preservaltv Morsel,
len dry ansteckenden Krankheiten , welche bey Besuch
der Kranken , vor die Herren Geistliche, Herrn Medt.
einer , Chirurgi oder andere Personen , bestens rckom»
mandtre, das Täfelein kostet wie vom Wsrmzucker
4 kr. Auch kann man bey mir daS ganze Jahr ha.
den Nürnberger, Baßler, und weiße Lebkuchen, Con»
frckl und ander Backwerck. .

Johann 8unck Landitsr .
Larlsruhe . Die ZirhungS . Liste der Nürnberg«,

scben Gold . Silber und andere Waaren . Verloosung ,
kann von denen respecuve Thrilnehmern bey Mechavt »
cus Drechsler bahier eingeskyen werden .

Laben . Der schon vor 24 Jahren als Becker auf
die Wanderschaft adgcganMn Joseph Bleich von
Sandweier oder ecssmLkideserbcn werden hiemit estie-
tallter et pereintorie cttirt , in Zeit y Monaten sich
hier zu Kellen , und das dem Bleich von seinen Eltern
enerfallent Erb in Empfang zu nehmen , andernfalls
dessen Bruder Matheuß Bleich und dessen Bruders
Hanß Jörg Bleichen KiMrrn solches gegen Cautivn
wird übergeben werben . Sign . Oberaml Baden den
n . Febr. 1797 .

Laben . Zu der Schuldenliquidarion des hiesig gs
wrßncn Hsigärlners Louis Liislen sollen sich alle die -
jenigr , welche (in Eigenlhum oder eine Schuld aus
der M ff m fordern haben , uvlrr Milbringunq ihrer
Bewe ß - künden , Montag den iz . Mer; bcy Verlust
ihrer Rechte und Forderungen in der dahiestgen Amt,
schreibrrey , als welcher die Commission in dessen Sa ,
cuc erlheilt ist , kirfi den und dem Recht adwarten.
Siz .i . Oberamt Baden b . 11. Febr. 1797.

Durlach . Auf Dienstag den L 8tcn Febr. Vormit,
tags 10 Uhr werden zu Mühldnrg auf dem Piaz -ev
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der Kirch, 27 Stück thann «« Bauholz von 6 bis io
Zoll dick öff n '.lich oerüam rt und an den Meistbiet ««-
trn gegen daare Zahlung erlasse » werben , wozu die
Laoflaülge hiemtt eingelaten find. Duclach den izten
Februar 1797 .

Gernsbach . Wer etwas au de » Burger und
Handelsmann 8ran ; Schiffmacher dahier , » echer
Schulbenhaiber sein Vermögen denen Gläubigern über¬
lassen, zu forvrrn hat , solle bis Mittwoch den izten
künftigen Mo » ais Mtvz eine Forderung eingebeo und
liquidicen » widrigenfalls er nicht mehr gehört werden
wirb . Wodey zugleich die wettere Eröffnung geichteht,
daß nach dem vorgelegteo Jnvenlario die Current -
Gläubiger sich keine Hoffnung zu einiger Zahlung ma¬
chen können. Gernsbach den Zten Febr . 1797 .

Hochfürftl . Speyerisches und Markgräfl .
Badisches Gemeinschaftliches Amt .

Hochberg . Zu der Schuldenliautdativn res per.
- orbencn Schutzjuben Zacharias Reurtingers von
Niederemmendingeo sollen sich alle dieienige , welche
«in Elgevlhum oder eine Schuld aus der Masse zu
fordern haben , unter Mildringung ihrer BeweiSur .
kuuden auf den 6 . Merz l . I . dev Verlust ihrer Rech»
te und Forderungen allhtcr in Fürst ! . Stadlichrndekey
einfinbeo und dem Recht abwarten . Verordnet bey
Obrramt zu Emmendingen d . 6 . Febr . 1797 .

Lörrach . Endes benannter Gold und Silber «
Arbeiter verfertigt alle Arten von Gold und Silder -
«rbeit und nimmt darauf Bestellungen an ; führt je¬
derzeit von IZ lötigen Silber fertig , lerine Vorleg ,
Raxout , Eß - und Zuckerst «eulöffel , vergoidt und
»hnvrrgoldete Kafflössrl , tröffe und Mlchkännlein ,
Zuckerbüchse, Salbfässer m »l und ohne Emß . Eßig
und Oehlgeschirr, Senstkänllein . The « und Zimmet -
Büchsen » Herrn und Fraueemmu -enchnaven , Tsidaltier ,
Svorcv , Etui , gefaßte und ohngefaßke goldene Ringe ,
Ohrenrinae , Kelten , Medaillon » nebst mehren dahin
etnschlagende Kleinigkeiten. Nimmt Bestellung an und
führt goldene und Silberne Uhren mit und ohne Re -
pitilton , für dessen Güte er garanlirr . Kakjt und ver.
tauscht alteS Gold und Silber . Empfiehlt sich hiemtt.

Wilhelm Bergmann .
Ginglingen . Es ist in der Gegend zwl chen Hei¬

delberg und Rastatt , auS einem im Gering liegenden
bekannten D ' rf eine silberne Uhr ralwendet und

dem y ' N ' . ! ai . do nschen Korpsgikicht , üderaeben wor¬
den. Der Eigcnlhümer hat sich dahero binnen z
Monaten von un ers,rtigtem Dato an . bey diesem
Kor s >erlebt za melden, w ' ibm nach E ' wemng sei«
ses igenthumS die Uyr al vgleich zurvckgestcllt werken
Wird Signal,m Gmglinzen unw tt Attbreysach den
Ztrn Lehr, , 797 . Huber

Ldkriieukuant Auditor.

8reyburg im Breisgau . Nachdem « die » VN de «
Brelsgauisch . La « estän sschen Konseß im Ndmen der
gesammren Herren Laodstänve im Oester. BreiSgau
ausgestellten Odiigationeo , wodurch verschiedene Gläu¬
biger wegen ihre» liquide» Forderungen an die K. K.
Oberrheinische V " pfl gs , Branche emSiveilen bedeckt
wurden , großen Thuis durch Zeßionrn in vre zwote
und dritte Hand gekommen, Mich », die dermaiigea Be¬
sitzer derselben uns eigentlich wchk bekannt sind . Es
sehen wir uns zur Vermeidung all r Irrungen , bi«
- ch nu » in Anschung der Zi » » ez,hla » gen hiebev erge¬
ben könnten , veranlaßt , die Verfügung zu treffen vo»
hiemtt öffentlich kund zu machen , daß die Zivßr bey
ihrer Verfastzeit an Niemand andern , alt den oder
diejenigen , welche sich entweder durch Vorweisung der
ursprünglich auf ihren Namen gestellten Originalvbii »
gation selbst, oder durch eine odrigk. itlich gefertigte le.
gale Urkunde über den wiiklicheo Besitz oder erhalten «
rechtsgültige Zeßisn derselben rechtfertigen , brzatt wer «
dev sollen . Wornach sich diejenigen, die solche Obli¬
gationen besitzen, zu benehmen wissen mögen . Frey ,
borg den zicn Januar 1797 .

Präsident und Verordnet « des V . G .
Breisgau Lan ständischen Lonseffes .

Zreyherr von Baden ,
vr . Lngelbergrr , Pro ».

Syndikus .
Ren eben. Es sind allhier Wiel er Z0 Risse schöne

Schiffer steine zu haben . In dem Pfarrhoff allda
kann man das weitere erfragen .

Röteln . Zu der Schuidenliquidation des Hirthen
Michael Bödem von Tyunuingev , sollen sich all«
tnzenige , welche «ine Schuld oder Eigenivum aus beL
Masse ru fordern haben , unter Mildringung der Be «
wem auf Montag den iz . Merz 1797 bey Fürst !.
Stadl chreidekky dadicr , b »y Vk lull ihrer R chie vnd
Forderungen emsir-ten und dem Recht avwarlcn .
Verordnet bey Oberamt Lörrach d . 1 . Febr . 1797 .

Hockbcrg . Der Burger Michel Hammer von
Wc >sw, «l ist von Frau und Kindern weggrloff n und
da derselbe dem Vernehmen nach ansserhoib Schulden
wacht , so wird hiemtt jedermann gewarnt demselben
bey Verlust der Forderung etwas zu borgen . Vtrorb «
vek bcy Oberamt Emmendingen den Zoten Jan . 7797 .

Karlsruhe . D >e sich heimlich entt'ernke Lllsabe ,
tha Slgrisrin von Friedtichstl ' al wird hierdurch mit
dem Anhang edictaliter vorgeladen, daß solche a dato
binnen Z Movattv um so qew ssrr sich dahier eirfia «
den uno wegen ihrrS hkimliche » AusirttlS »eren wvr «
tev olle , als ansonsten sie ( er tiffriliq Hochfüistichen
Lande verwiesen und >hr Vermögen covfiecirt werden
wird . N .' rorvnet bey Obrrsml Cartöruh « dtft »olk»
Drc . 1796.
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